
Fachtagung im Bereich der Jugendarbeit 
HTW Saarbrücken, 24. Mai 2019, 10.00 Uhr 

Grußwort: Joachim Weber, Präsident der EuRegio 
 
Sehr geehrter Herr Vizepräsident, 
Sehr geehrte Frau Dekanin, 
Sehr geehrter Herr Beigeordneter, 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
Liebe Freunde und Freundinnen aus der Großregion,  
 
mit großer Freude darf ich Sie als Präsident der EuRegio, dem kommunalem Zusammenschluß 
herzlich willkommen heißen und begrüßen.  
 
Der Kontext, in dem sich die EuRegio und allgemein alle Instanzen der Zusammenarbeit 
bewegen, ist kein einfacher: Der Brexit, der Anstieg des Populismus und der Rückzug einiger 
unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger lassen uns mit Ungewissheit und Respekt den 
Europawahlen im Mai 2019 entgegenblicken. Mehr als je zuvor muss das Leben in unserer 
Großregion, das seit einigen Jahrzehnten als „Labor“ Europas angesehen werden kann, als 
Beispiel gelten. Die von der EuRegio entwickelten Aktionen für die Bürgerinnen und Bürger der 
Großregion stellen weiterhin den richtigen Weg dar, der zur Verteidigung der europäischen 
Werte gegangen werden muss. 
 
Zwei Tage vor den EU-Wahlen stellt unsere grenzübergreifende Veranstaltung dar, dass Europa 
nicht nur institutionell ist, sondern ja alltäglich und konkret erlebt und gelebt wird, vor allem 
hier in der Wiege der Europäischen Union.  
 
Dies muss weiterhin Ziel der Aktionen der EuRegio sein: 
 
Sich gegenseitig informieren und kennenlernen, sich austauschen, begleiten und treffen, sind 
gute Bedingungen, um gemeinsame grenzüberschreitenden Projekte durchführen zu können.  
 
Es sind die wichtigen Zielsetzungen unseres Vereins, um einen gemeinsamen Arbeitsraum in 
zahlreichen Themenbereichen zu schaffen, der die Gemeinden mit einbezieht. Die Jugendarbeit 
gehört dazu, da diese in den meisten Teilregionen unter Trägerschaft der Kommunen stehen.  
 
Diese Fachtagung im Bereich der Jugendarbeit, wurde im Jahre 2003 initiiert und ist heute 
schon die 13. Auflage. Mit Dynamik und Kontinuität ist die EuRegio als fester Akteur in der 
interregionalen Zusammenarbeit verankert.  
 
 
 
 
Um unser Netzwerk von Jugendeinrichtungen zu erweitern und sich weiteren Themen zu 
öffnen, haben wir 2017 initiiert auch mit Studierenden und Auszubildenden der Sozialarbeit zu 
arbeiten.  
 



Wir sind überzeugt, dass eine frühe Sensibilisierung und eine Kooperation den Jugendlichen in 
unserer Grenzregion Motivation und Lust gibt, in ihren künftigen Berufen gemeinsame Projekte 
zu entwickeln.  
 
Solche Tage sind eine gute Übung und ein gutes Training, sie dienen der Sensibilisierung für die 
Ziele unserer Region, der Konfrontation mit anderen Praktiken und das Treffen von Experten 
aus anderen Regionen. Dies sind Elemente, welche in der Grundausbildung häufig fehlen. 
Zudem konnte nach diesem Tag im Oktober 2017 eine Studierende 2018 ein Praktikum von 4 
Monaten in einer Jugendstruktur in Esch-sur-Alzette durchlaufen. Somit kann die EuRegio eine 
große Rolle als Plattform des Austauschs und des Fachwissens in der Großregion spielen.  
 
Dies wird auch Ziel der heutigen Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft (HTW) Saarbrücken sein.  
 
Wir sind froh, Ihnen heute unsere kommunale Plattform dafür zur Verfügung zu stellen und die 
Erfahrung unseres Netzwerkes in der Jugendarbeit präsentieren zu dürfen. 
 
Nutzen Sie diese tolle Gelegenheit. Auch unsere Mitgliedsfachkräfte werden sich auf Ihre neuen 
Ideen, Anmerkungen, auf Ihre neuen Perspektiven und vielleicht auch sogar auf Ihre Kritik sehr 
freuen. Nutzen Sie diese Gelegenheit auch, um professionelle Kontakte über die Grenzen 
hinaus aufzunehmen.  
 
Durch freundliche Auseinandersetzungen und konstruktives Austauschen füllen wir die 
Großregion alle zusammen mit Leben.  
 
Das ist die Hauptfunktion und Rolle der EuRegio und wir freuen uns, Meine Damen und Herren, 
heute alle zusammen mitmachen zu können. 
 
Letztendlich möchte ich mich bei der HTW Saar für die Partnerschaft zum Anlass dieser Tagung 
recht herzlich bedanken. Sie haben uns toll ausgestaltete Räumlichkeiten zur Verfügung 
gestellt. Die aktive Mitwirkung Ihrer Professorin und Professoren als Referenten und 
Moderatoren aber auch Ihrer Studentinnen und Studenten waren uns sehr hilfreich und tragen 
dazu bei, unsere Tagung unter sehr guten Bedingungen zu veranstalten.   
 
Meinen besten Dank richte ich ebenso an den Regionalverband Saarbrücken, der uns finanziell 
unterstützt. Die EuRegio bedankt sich ebenfalls bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Jugendämter für die engagierte Zusammenarbeit. Diese waren in den Vorbereitungen zur 
Veranstaltung sehr involviert.   
  
Ich wünsche Ihnen allen eine fruchtbare Fachtagung, lebendige Diskussionen und viel Erfolg.   
 
Joachim WEBER – Präsident der EuRegio   
 
 
****** 
Courte introduction de la journée – Laurence Ball, EuRegio  
 



EuRegio avait organisé sa précédente journée du secteur de jeunesse en octobre 2017 en 
coopération avec l’Institut régional du travail social de Lorraine sur le thème  de la montée des 
extrémismes et du rôle que le secteur de jeunesse pouvait avoir pour lutter contre ce 
phénomène, propre à remettre en cause toutes nos valeurs d’ouvertures, d’éducation, de 
tolérance, de culture et voire aussi notre modèle européen de paix et de prospérité.  
 
Postures pédagogiques professionnelles et champs d’action pour une meilleure insertion des 
jeunes de la Grande Région 
 
Pour cette nouvelle édition, nous avons poursuivi en élargissant le champ d’action du travail de 
jeunesse. Les principes du travail de jeunesse et de l’éducation non-formelle sont connus : 
soutien des jeunes dans leur construction individuelle et sociale en favorisant leur 
épanouissement, contribuer à maintenir et créer des conditions de vie pour les jeunes pour 
qu’ils trouvent leur place dans la société. 
 
Portant, les professionnels du secteur de jeunesse font face à de nouveaux enjeux : la montée 
des extrémismes, la défiance face à l’Europe, la problématique des migrants e.a., l’égalité entre 
filles et garçon, phénomènes de discrimination : les travailleurs sociaux manquent souvent de 
repères. Face à ce constat, ils ont donc besoin de s’adapter constamment, ils mettent donc en 
place de nouvelles méthodes, se fixent de nouveaux objectifs et qui n’étaient pas dans leur 
formation initiale.  
 
Ce matin, M. le Prof Filsinger, enseignant ici à la HTW et M. Mailliet de l’Entente des Maison de 
Jeunes du Luxembourg viendront donner un cadre général à notre thématique.  
 
Cette après-midi, place à la pratique, il s’agira de réfléchir à l’articulation entre politiques de 
jeunesse et son application sur le terrain: sur la base de projets très concrets développés par 
nos structures de jeunesse et des témoignages directs de jeunes adultes et de professionnels 
du secteur de jeunesse nous pourrons concrètement appréhender quelles sont ces postures qui 
sont sous-jacentes au secteur de jeunesse et comment elles sont mises en œuvre.  
 
Pour que notre journée soit constructive, les échanges ne doivent pas être à sens uniques. 
N’hésitez donc pas à prendre la parole en fin de matinée lors du temps de discussion et dans les 
ateliers pour enrichir les interventions de vos remarques ou questionnements.   
 
Je vous souhaite une très bonne matinée. 
 
**** 
En fin de matinée 
 
Pause de midi à la Mensa au rez de chaussé du bâtiment à l’aide des bons qui vous ont été 
remis ce matin.  
 
Vous avez choisi lors de votre inscription l’un des 4 ateliers. Ceux-ci se dérouleront à partir de 
13h30 après la pause déjeuner, dans le bâtiment central, le bâtiment 11, vous devrez 
retraverser la rue. Sur vos badges la salle est indiquée : le 1er chiffre correspond à l’étage, le 
2ème au numéro de la salle. Tout est très bien indiqué. 
 



Remerciements :  
- A toute l’équipe de la HTW : Mme le Dr. Zöller et M. le Prof. Filsinger pour leur 

contribution ce matin et cette après-midi, à Mme Conrad et M. Steinkamp pour l’aide 
très précieuse dans l’organisation matérielle de cette journée et bien sûr à la petite 
équipe d’étudiants qui nous ont aidé ce matin et seront également présent toute 
l’après-midi. 

- Aux 4 interprètes qui nous accompagnent : sans leur immense travail, notre 
compréhension des uns et des autres ne serait pas la même.   

- Enfin, merci à tout le groupe de travail jeunesse d’EuRegio qui depuis de nombreuses 
années m’accompagnent sur la préparation des journées comme celle-ci. C’est eux en 
particulier qui grâce à leur réseau dans chacune de nos régions permettent de trouver 
les bons interlocuteurs.  


